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Einheimiſche 2 Ar — Auswärtige Ja 
Kaiſerl. Po 15 


für das nächſte Quartal bei den Kaiſerlichen 
Die Thorner Zeitung hat ſeit 
ſich einer ſtetig wachſenden Anerkennung ihrer Beſtrebungen zu 
zu verhelfen, welche es als älteſtes Thorner Organ verdient. 
Durch kurze und überſich liche Leitung 
Ueberblick über die inneren und äußeren politiſchen \ 
Zeitung auch über den hiefigen Kreis hinaus Bedeutung zu verſ 


Geſtaltungen 


welche die Ju N nationaler Ideen 
m 
ginn des Quartals zunächſt: 


Freunden und Gönnern unſerer Zeitung, welche durch Empfehlung für deren 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der zu Schluß dieſes 
Preis der Thorner Zeitung für auswärtige Abonnenten bei 


deren Depots 2 Ar 


Die nächste Nummer uns rer Zeitung d d. Fre tug, 
den 28. Dezember erscheint Donnerstag Abends 6 Uhr. 
D. Red. 


CTrelegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 24. 12. 77. 12 Uhr M 
London, 24. Dezember. Der Standard beſtreitet das Vorhandenſein 
ernſter Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des engliſchen Kabinets. 
Kpuſtantinopel, 24. Dezember. Die Entwerthung des Papiergel- 
des rief eine große Preissteigerung der Lebensmittel hervor. Man bejorgt 


Ruheſtörungen, falls der Brodpreis für die arme Bevölkerung noch weiter 
erhöht wird. — 


Boche nüberſicht. 


Thorn, den 24 Dezember. 
der erſte Theil der Seſſion des Landtags 
uß gekommen. Die Bera⸗ 


y. In Preußen ift 
durch die Weihnachtsferien zum Abſchl 
thung des Etats iſt abgeſchloſſen; die Kammer hat auch das Ge⸗ 
\eß weer Oberlandet⸗ und Landgerichte durchgebracht, alle übrigen 
Vorlagen stud enen edigt geblieben. Ebenſo unerledigt blieb bis⸗ 
ber die Kırfis, — bet uns eben der Volkswille noch nicht die⸗ 
jenige Berückſichtigung finden, auf die er in einem fonftitutionellen 
Staatsw-ien Anſpruch zu erheben berechtigt iſt. 
In Frankreich iſt die Seſſion der beiden Kammern geſchloſ⸗ 
fen worden, nachdem ſich die Kriſis endlich zu Gunſten der Re⸗ 
publikaner gewendet batte Wie lauge das Einvernedmen mit der 
Präſtdentſchaft dauern wird, iſt eine Frage, die ſehr verſchieden 
beantwortet wird Jadeß dürften allerdings beide Parteien, der 
Marſchall ac Mabon und die Kammermehrheit durch die Erfab⸗ 
rungen der letzten fieben Monate gewitzigt worden ſein, und mer 
nigſtenz den Verſuch machen, ſich gegenwärtig der Nothwendigkeit 
anzub quemen. 
Von dem größten Intereſſe ist zur Zeit die Haltung Eng- 
Die offizielle Ankündigung der Einberufung des Paria- 
n 17. Januar begleitet der miniſterielle „Standard“ 
Termi Bemerkungen: „Dieſe Antizipirung des üblichen 

ermins, au, eſchun die beiden Häuſer des Parlaments ihre Ar. 
beiten des Ja 8 za beginnen pflegen, wird keine ueberraſchung 
für das Land Fin Der Stand der Angelegenheiten auf dem 
Feſtlande iſt dazu“ igeihan, das Verhalten Ibrer Majefiät Regie⸗ 
rung, indem fie den Path und den Beiſtand der Volksvertreter in 
der Vorbereituna der zr den Schutz unſerer nationalen Intereſſen 
nothwendigen Maßregck nachſucht, binreichend zu rechtfertigen. 
Der Kampf zwiſchen Rund und der Türkei hat ein Stadium 
erreicht, wo es England obe t in Betreff der Folgen, welche ernft 
drohen eine Ehre und Stel), als eine der Großmächte zu be⸗ 
rühren, ſchlüſſig zu werden Die Politik der ſtrikten Neutralität, 
welche die Miniſter bisher in Bezug auf den Krieg im Orient 


Ian 
ments 
mit folge 


verfolgt haben, iſt in Ueberein ung mit der allgemeinen Mei⸗ 
nung des Landes geweſen, aber „ iſt ſtets geſagt worden, daß 
eine ſolche Politik durch den Verla der Feindfeligkeiten bedingt 


ſei. Mit einer ſkrupulöſen Rückſicht 
mer unter anderen Mächten gefunden 
zum Beginn des Krieges geleiſteien Ve 


wie ſolche keine Nachah⸗ 


inmitten von Verſuchen und Herausforde ſich gefliſſentlich 
ö der P inahm für einen oder den anderen riegführenden ent⸗ 
batten, während es aufrichtig bemüht if, jede 


greifen, um eine Verſtändigung herbeizuführen. iſt nun in 
ſeiner Beziehung zur orientaliſcheu Frage abermals nur zu klar, 


J 


daß dieſe Politik von denjenigen nicht verſtanden wurde, welche 


des politiſchen Theiles, ſ 


Feuilleton werden wir von nun ab nicht mehr längere Romane, 


Die verliebte Nedaction, 
Hriginalnovelle von Sacher-Maſoch. 


Um Ermöglichung pünktlicher Zufertigung des Blattes bitten wir um 


Begründet 1760. 


Dienitag, den 25. Dezember. 


Unſere werthen Abonnenten 


erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß Beſtellungen auf die 


„Thorner Zeitung ne 


oſtanſtalten bis ſpäteſtens zum 27. d. 
ae Zeit ihres Redartionswedhfels, 
erfreuen, und wird 


Mts. geſchehen müſſen. 


zu geben, 


chaffen. 
i iſe werden wir dem localen Theile unſere unverminderte i 
5 und die Wahrung communaler Intereſſen in unſerer Stadt erzielen. 


ſondern kleine ſpannende und piquante Novelletten und Humoresken bringen end zwar erſcheinen mit Be⸗ 


Gläubiger als Heirathsſtifler, 
Novellette von Sacher-Maſoch. 


Die Couliſſen des Lebens, 
Novelle von Fritz Bley. 


baldige Beſtellung. 


bſt Illuſtrirtem Sonntags-Veiblatt“ 


Aufmerkſamkeit widmen und in demſelben mit Energie und Unpartheilichkeit alle Beſtrebungen unterſtützen, 


Weiterverbreitung Sur: 99955 hei ftellen wir Probenummern franco zur Verfügung. 
Quartals beigefügte Wandkalender pro gratis zugefertigt. A 
den a chiden Poſtanſtalten 2 Ar 50 J, für hieſige Abonnenten frei in's Haus geſchickt oder bei unſerer Expedition und 


Redaktion und Expedition geen 25. 
Inſerate werden täglich bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags angenommen und koſtet die fünfſpaltige Zeil 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 10 4 


wie die vielen in den letzten beiden Monaten hinzugetretenen Abonnenten beweiſen, in den weiteſten Kreiſen 
es unſer emſigſtes Bemühen ſein, uns dieſer Anerkennung werth zu erweiſen und dem Blatte zu der Stellung 


owie durch allgemeinverſtändliche Oeiginalleitactikel werden wir nach, wie vor bemüht ſein, dem Leſer einen ſachgemäßen 
namentlich aber werden wir immer mehr für Heranziehung tüchtiger Provinzialeorreſpondenten Sorge tragen, um der 


Die Expedition der Thorner Zeitung. 


die ſtärkſten Gründe für ein richtiges Berſtändniß derſelben haben. 
Ereigniſſe haben ſich zugetragen, weiche es weſentlich für die bri- 
tiſche Regierung macen, ſich vorzub reiten, um gewiſſen Entwicke⸗ 
lungen des Krieges, die nur unſere Intereſſen bedrohen können 
und welche den Schutz derſelben zu einem Gegenſtande größerer 
Sorgfalt als bisher machen, zu begegnen. Es kann keinem Zwecke 
dienen, ſich der zweideutigen Sprache der Diplomatie zur Schiilde— 
rung einer Lage der Angelege beiten zu bedienen, die jeder 
intelligente Engländer völlig wohl begreift. Das Miniſterium hat 
beſchloſſen, das Parlament drei Wochen vor der gewöhnlichen Zeit 
einzuberufen, um ihm die Maßregeln vorzulegen, welche 
der veränderte Stand der orientaliſchen Frage erheiſcht, und von 
ihm die nothwendigen Gewalten zu erlangen, um die nationalen 
Intereſſen mit einem hinreichenden Schutze zu verſehen. In ans 
deren Worten, das Parlament wird angegangen werden, einen 
Geldkredit zu votiren, um die Koſten einer ſolchen Vergrößerung 
unſerer Kriegsmacht zu beſtreiten, wie fie der gegenwärtige Zuſtand 
Europa's erheiſcht. Diejenigen, welche über den Punkt nachdenken, 
den die orientaliſche Frage erreicht hat, werden ſchwerlich leugnen, 
daß Ihrer Majeftät Regierung Recht hat, dirfen ſicherlich nicht zu 
übereiiten Schritt zu thun. Die bloße Thatſache, daß die 
türkiſchen Armeen ſich der Aufgabe, der Macht Rußlands und 
deſſen Verbündeten Wiederſtand zu leiſten, nicht als gewachſen ge- 
zeigt haben, würde kein Abweichen von der Politik Englands er; 
heiſcht haben. Er iſt nicht der Sieg der Ruſſen, ſondern die 
Freiheit, weiche Rußland von den Kaiſermächten gewährt wird, 
dieſen Sieg nach ſeinem eigenen Belieben auszunutzen, was die 
Gefahr für die britiſchen Intereſſen zbildet. 
geſchlichtet wird. Es mag fogar die Urſache haben, gegen einen 
direct zwiſchen den Kriegführenden geſchloſſeven Frieden zu prote⸗ 
ftiren Es beanſprucht eine Stimme in der Regelung, und das 


mit es vorbereitet ſein mag auf dieſe Stimme zu beſteben, ad op⸗ 
tirt die Regierung jene Maßregeln, welche zu ſanktioniren, das 


Parlament angegangen werden wird.“ 
Auf dem Kriegsſchauplatze hat die tü 
garien aufgegeben 


i N) 
aumung von Sofia, 
u Gerüchten niedergebrannt fein ſoll, alle Streit 
räfte nach Rumelten, wo in Adrianopel ein zweites Plewna her⸗ 
ee auf in Konſtautinopel die noch neuerlich betonten „Re⸗ 
zeigt das Schickſal der vom Parlament 
ommenen Maßregeln, die noch immer 
ein todter Buchſtade bleiben, wie z. B. das wichtige Wahlgeſetz. 
welches ſo vollſtändig ignorirt worden iſt, als ob das Parlament 
niemals exiſtirt hätte. Ohne die geringſte Notiz davon zu neh⸗ 
men, erließ die Regierung ein Wahl geſez ihres eigenen Machwerks, 
um ſich eine große muſelmänniſche Majorität zu ſichern. 

In Italien bat das Miniſterium in Folge eines ihm unge- 
nügend erſcheinenden Vertrauensvotums, bei welchem ſich nur eine 
Majorität von 22 Stimmen für die Regierung ausſprach, ſeine 
Entlafjung eingereicht und erhalten Da die Oppoſitiou ſich haupt: 
ſächlich gegen Nicotera richtete, iſt Depretis mit . 
eines Kabinets betraut, das in der Mehrzahl ſeiner Mitglieder 
wiederum der Linken entnommen werden wird, da dieſe über die 
Mehrheit des Parlaments verfügt. 


formen“ genommen werden, 
in der letzten Seſſion angen 


Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß das Befinden des 


Papſtes fortfährt ſich zu beſſern. 


England kann nie-] Kantakuſen, Tichmenew, Rasgonow und Ingenieur G j 
l . a uſen, ı | genieur Generalmajor 
mals darin einwilligen, daß der Zwiſt unter dieſen Bedingungen] Melnizki; | 


der Neubildung 


Der Krieg. 


Der „Preſſe“ wird aus Siſtowo gemeldet: Die Armee des 
Großkürſten-Thronfol zer hat den Lom überſchritten; der linke Flü⸗ 
gel hat die Straße von Ruſtſchuk nach Piſanza beſetzt. Die Ei⸗ 
ſenbahnverbindung zwiſchen Ruſtſchuk und Varna iſt durch Koſaken 
unterbrochen worden. 

Wie „W. T B.“ aus Konſtantinopel, den 22. Dezember 
meldet, ließ der Sultan geſtern alle daſelbſt befindlichen Truppen 
einschließlich der Bürgergarde und der Zo linge der Militärſchule, 
im Ganzen gegen 40,000 Mann, auf dem Seraskieratpiatze Revue 
paſſiren Der Palaſtmarſchall begrüßte die Truppen, von welchen 
ein Theil im Begriff ſteht, nach dem Kriegsſchauplatze abzugeben, 
Namens des Sultans und ſprach die Hoffnung aus, daß im Falle 
der Nothwendigkeit die Bürgergarde denſelben Patriotismus be⸗ 
weiſen werde, wie die rezuläre Armee, welcher Gott den Steg ver⸗ 
leihen möge, Der „Polit Korreſp.“ wird aus Bukareſt von heute 
gemeldet, daß neuerdings ruſſiſche Regimenter dort durchmarſchirt 
find. — Das ſchon im Auszuge bekannte Telegramm der „Ruſſ. 
Pet. Ztg.“ über die Ernennung Todlebens zum Chef der Armee 
von Ruſiſchuk, das auch noch andere intereſſante Details enthält, 
lautet wörtlich: 

Bogot 17. Dezember. General. Adjutant Todleben wird an⸗ 
läßlich der Adreiſe des Großfürſten-Thronfolgers zum Chef der 
detachirten Armee von Ruſtſchuk ernannt, Generallieutenant Fürſt 
Imeretinski zum Chef des Stabes derſelben. General Todtl:ben 
begleiten die Oberſten Pfeiffer, Flügeladjutant Schulder, Fürſt 


alle dieſe Perſonen gehörten dem Stabe der Armee von 
Piewna an. Osman Paſcha wird über Kiſchenew nach Rußland 
gebracht; ſein Geſundheitszuſtand. ee. zu-. General⸗Adſutant 
Todleben beſuchte Osman Paſcha; in dem Geſpräch zwiſchen bei⸗ 
den äußerte Letterer, ig e, Pere belagerten Türken hätten 
alten Ln Se Seelen der Ruſſen gewünſcht, in der Ueberzeu⸗ 
daß ſie denfelben abſchlagen würden. Das vom Genearl 
Todleben durchgeführte Syſtem des Abwartens ſei, wie Osman 
Paſcha ſagt, den Türken verderblich ge veien. Osman Paſcha hat 
an Nizza Bey, den Sekretär des Großvezie s, ein Schreiben ger 
richtet, ia welchem er idemſelben mittheilt, daß er und die York 
genen Türken gut behandelt worden ſeien, daß Seine Majeftät der 
Kaiſer und der Großfürſt⸗Oberkommandirende ihn gnädig empfan- 
gen und die Ruſſen ſeiner tapferen Armee die gebührende Achtung 
gezollt bätten. — Im Balkan find 12 Grad Froſt; in Bogot iſt 
heute ein halber Grad Wärme, in der Nacht war Glatteis. Der 
Geſundheitszuſtand unver Truppen iſt ausgezeichnet. Die Cerni⸗ 


rungstruppen von Plewna haben ſi e 
organiſirt. haben ſich ausgeruht, komplettirt und 


Deutſchland⸗ 
Berlin, 23. Dezember. Die 
dic Vertreter der fremden Mächte dur 
Kenntniß geſetzt, daß fie in eine ion der beſtehenden Han⸗ 
delsperträge einzutreten wünſche. Der Wunſch Japan's geht dar 
hin, die Eingangszölle in autogomer Weiſe zu reguliren a 

Dem „Athenäum“ zufolge sent 

Erpediton zur Erforſchung der öſtlichen ra 
einer Anzahl Gelehrten, ; 
begleitet fein. a is wird das Hauptquartier der E, 
ſein und ihre erſten Anſtrengungen werden auf die 
der geheimnißvollen Daſen Wajanga und Kufara im 


— » E * 


3 


japaneſiſche Regierung hat 
f An Girtular reiben 1 


— 
13 


* ie Höher von keinem europäiſchen Reiſenden beſucht wor gericht deßhalb ihre Januar eröffnet werden. Kranke finden Aufnahme und Pi 
x tet fe Volksverſammlung gegen Zahlung von 75 A pro Tag. — Ju dem Smirdowoer⸗ 
— Pc cc ne u fanden Fiſcher kürzlich die Leiche eines ältlichen Mannes 
8 iR De ns var das en derjelscn de dagegen Ace geyalien, „Der far Martenmerder, den 28 Dezember. Dem Füͤſilter Ti 
— a 8 u 5 1 a er 0 tboliihe Priefter hat jeine Mifjion von Gott und jeinem Stell-|im 2. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 3 und dem Musteh 
ſterreich. Peſt, 23. December. Gortſchakoff un vertreter, — der proteſtantiſche Prediger aber von der Gemeinde. e im 5. Oſtpreuß. Infanterie⸗Reziment Nr. 41 iſt 
die ſerbiſche Regierung habe e Anfrage uach Wien gerichtet, — Chriſtus ſandte die Apoftel für das Seelenhe der Menſchen Rettungemedaille am Bande verliehen. — Der Königliche Kr 
Neeerreich eine Ein dung zu machen hätte, wenn ſerbiſche aus und dieſer Apoſtel Vertreter ſind die katholiſchen Prieſter. Und ſteuer⸗Rendant T. Jonas in Ragnit, bekannt durch mehrere Schr 
4 die Türken Addakale (Neu⸗Orſowa) vertrieben? Graf deßhalb können fie auch keine Geſetze, von weltlichen 0 er-|ten über das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, hat gegenwärtig 
4 Yndrafit ‚enwider „Gegen die Vertreibung der Türken würde laſſen, anerkennen. Das Civilgeſetz, ſo ſehr der Exlaß deſſelben Werk über die Verwaltung des Kreiskorporalans. Vermögens, 5 
* er keine Ei ung machen; eine Okkupation Addakales durch auch zu beklagen iſt, hat uns doch keine Unzuträglichkeiten gebracht, gleichen das der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 und d 
fften ppen aber könne Oeſterreich nicht dulden.“ Dieſe aber das Geſetz wegen Vorbildung der Geiſtlichen richtet ſich gegen ſonſt hierauf bezüglichen Geſetze und Verordnungen 

* wurde auch der Pforte notifizirt. Die hier eingetroffenen unſere Religion. Der Ober Präſident kann jede Anſtellung eines und beabſichtigt dafjelbe unter dem Titel „Kommun 
* ten aus Athen lauten entſchieden im Sinne der Unter» katholiſchen Prieſters verweigern, — es hängt dieſe Anſtellung des ſtruktion“ durch den Druck herauszugeben. Es dürfte 
* luaſſung jeder ion. — Alle Sondirungen, welche gemacht wur⸗JGeiſtlichen mehr von der woli (dem Willen) des Ober Präſidenten für Jeden, der ſich für kommunale Selbſt⸗Verwaltung i 
EN „der rufſiſchen Regierung eine offizielle Mittheilung ihrer ab, als vom Recht. Es könnte ja bei uns auch jo weit kommen, böͤchſt erwünſcht fein, weshalb wir ſchon jetzt auf daſſelbe aufmer 
N eventuellen Friedensbedingungen zu entlocken, find bis jetzt vergeb⸗ daß man, wie zur Zeit der franzöſiſchen Revolution, auf die Altäre ſam machen. — Der Poſtverkehr zwiſchen hier und Czerwens 
ge weſen, dagegen finden ruſſiſcherſeits fortwährend neue Trup- eine Dziewezyna (ein Mädchen) aufftellte und da,der Over Präft: |ift bis auf Weiteres eingeſtellt. Als Erſatz wird eine Poſt um 8 
5 younadicpübe ſtatt. Bisher ſteht feſt, daß der Czar den Durch- dent ebenſo denkt, wie die Regierung, ſo wird er auch ſolche Auf- Uhr 20 Minuten Abends von hier nach Graudenz abgelaſſen. — 
er Truppen durch Konſtantinopel (ähnlich dem Pariſer ſtellung gut heißen. Das Geſetz über den Gerichtshok für kirch⸗ Die Weihnachtsbeſcheerung der hieſtgen Sonntagsſchüler fand ge 
der deutſchen Truppen) wünſcht, das dann ſofort wieder liche Angelegenheiten ſpricht von einer fremden Behörde und dieje| ftern ftatt. 4 
werden fol. Für dieſen Plan foll jetzt die Zuſtimmung Behörde iſt nach dem Geſetze jedenfalls der Papſt — alſo darf der Danzig, 23. Dezember. Die vom hieſigen Magiſtrat vollzo 
der echte angeftrebt werden. Papſt nich ts im Lande für feine Gläubigen jagen Auch das gene Wahl des Predigers Wiederhold in vebehnk⸗ (Kreis Deutjl 
Wien, 23. Dezember. Die hochoffiziöſe „Montagsrevne“, Geſetz ‚wegen der kirchlichen Strafmittel greift in die ausſchließlich] Crone) zum evangeliſchen Pfarrer in Pröbbernau iſt vom koͤnige 

De verfrühte Einberufung des engliſchen Parlamentes beſprechend, der geiſtlichen Behörde zuſtehenden Rechte ein; — es will keine Conſiſtorium beſtätigt worden. N 

jagt: England beabfihtigte den Faden für eine künftige Friedens⸗ geiſtlichen Strafen zuſaſſen; auf welche Weile ſoll denn die geiſt. Die Klagen des unter dem ruſſiſchen Grenzverkehr ſchwel 
bei dem Ergebniß des Londoner Protokolls und der Kon liche Behörde nöthigenfalls Remedur eintreten laſſen? Dann hat leidenden dieſſeitigen Handels und Gewerbeſtandes dauern, wie ma 
ler Konferenz aufzunehmen, wofür es ſeinerzeit ernſtlich man noch Ergänzungen zum Geſetz wegen Anſtellung der Geiſt⸗ der „Schl. Pr.“ ſchreibt, fort. Von den den Handel bedrückende 
mn iſt. Eine offene Formulirung des engliſchen Stande lichen erlaſſen. Icpt kann der Patron einen Geiſtlichen ohne Ge: ruſſiſchen Maßnahmen wird au unterrichteter Stelle namentlich 
verde den Frieden ſachlich und zeitlich beſchleunigen. Graf | nehmigung des Biſchofs anſtellen — aber ſolcher Geiſtlicher iſt hervorgehoben, daß in Folge falſcher Auslegung des für Hande 
eerklärte, die europäiſchen Intereſſen mit Europa, die kein rechtmäßiger Geiſtlicher, denn er kann mit Erfolg weder und Gewerbe auf Polen ausgedehnten ruſſiſchen Steuergeſetzes auc 
ſchen aber auf eigene Rechnung ſchützen zu wollen. Eng⸗ Beichte hören, noch die Abjolution ertheilen. Ein ſolcher Geiſt⸗ die diesſeitigen Geſchäftsleute, wenn fie in Polen Rohprodukte 
wanke bezüglich aller Forderungen zwiſchen freiwilliger licher führt die Gemeinde nur irre. Die proteſtantiſche Lehre freie als Getreide, Holz, Wolle, Felle ıc., zur Ausfuhr nach Preußen 
Arnd europäiſchem Einverſtändniß, das es im entſcheidenden lich kennt eine Anſtellung der Geiſtlichen durch die Gemeinde, ankaufen, faſt dieſelbe Abgabe, wie rufſiſche Kaufleute zahle 
wwiederum nicht zu Stande kommen läßt England klagt, daß | aber die katholiſche Kirche kennt ſolche Anſtellungen nicht. In der müſſen, und daß die preußziſchen Kaufleute, welche Rob produkte 
niſerbund ſich an Stelle Europas ſetze, während England dem katholiſchen Kirche ſtellt nur die Kirche die Prieſter an — und die ſaus Polen auf der Weichſel ausführen, ungerechtfertigter Weiſe ange? 
deen Standpunkte gegenüber an einer Sonderpolitif feſthält. Lehren dieſer Kirche entrücken durch die Weihe den Geiſtlichen halten werden, das ſo läſtige Chauſſeegeld zu entrichten. : 
gemeinen Intereſſen Europas entſprechender wäre eine eu vollſtändig dem Volke. Der Staat erkennt auch die Altkatholiken Ueber das Eiſenbahnunglück, welches ſich auf der Bahn 
Behandlung deſſen, was die europäiſche Forderung an der als wirkliche Katholiken an und kann einem Pfarrer von diefen ſtation Koppelbude, (kurz vor Königsberg) ereignet hat, erfährt die 
Eryaltwirgndes Orients iſt England wolle gegen einen Separat- auch eine katboliſche Pfarre geben. Ein folder Pfarrer iſt aber „D. 3.— daß Nähere, das der Steuermann Koch aus Danzig und 
urch diplomatiſches Entgegenrüſten Front machen, da esſkein Katholik, denn er giaubt nicht an den Papft und deſſen höchſte der Matroſe Parchem aus Mechlinken (Kreis Neuſtadt,) während 
chbwerlich an militäriſche Demonſtrationen denke. Wenn Macht. — Aber auch ſolchen Perſonen kann der Staat eine Pfarre] beide dem bereits abgefahrenen Perſonenzuge 10 nachliefen, von 


i dadurch auch nicht zu unrealiſirbaren Hoffnungen ange [geben, die von dem Biſchof gar nicht geweiht worden find, weil 2 Stationd- Arbeitern in der Abſicht, ein Unglück zu verhüten, 
nn ſo entſteht jedoch der Nachtheil, daß der Ernſt und die in dem Geſetze eben nichts von einer ſolchen Weihe ſteht.“ Der! feſtgehalten find. Hierbei entſtand ein kurzes Handgemeng, 
08 Hi ein Arbeuer mit dem Steuermann Koch zu Bode Koch 
ſſſche Unſicherheit und das Schwanken haben zu der Un⸗ſterium und jagt: „Man ſieht, daß die Biſchöfe recht hatten, wenn wurde von den Rädern der Maſchine des eben einfahrenden Si 
"arbeit beigetragen, in welcher die politiſche Lage trotz des alljei | Ne ſagten, man muß Gott mehr gehorchen als den Menſchen terzugs erfaßt und ibm der Schädel eingedrückt — was feinen j0r 
densbedürfniſſes ſich befindet. England iſt zur Aufrecht. Chriſtus hat auch den Kaiſer nicht erwähltzur Verbreitung. ſeiner Kirche fortigen Tod zur Folge hatte, während der Arbeiter unverletzt 


und um in die Kirchenangelegenheiten hinein zu reden, ſondern blieb. Inzwiſchen kam auch der Matrose Parchem, welcher ſich 
Petrus und die Apoſtel und deren Nachfolger, die Prieſter. Die mit Gewalt dem zweiten Arbeiter zu entreißen ſuchte, der Mar 
erlaſſenen Geſetze find gegen die Freiheit der Kirche — aber wenn ſchine des Güterzugs zu nahe und wurde auf das Geleiſe gewor⸗ 
man auch die katholiſche Kirche in Deutſchland ausrotten wird ſfen. Parchem ſcheint innere Verletzungen erlitten zu haben und 
jo wird ſi ch die Kirche dennoch neu erheben. Die Wahl der ſiſt zwei Stunden nach dem Unfall ebenfalls geſtorben. 

Geiſtlichen durch die Gemeinde erreichte man zum erſten Mal in + In owrazlaw, 23. Dezember. Or. Coer. Die am 19. d. Mts. 
Landshut. Die Gemeinde wählte zwar ihren bisherigen Geiſt⸗ zum Beſten ſämmilicher ſtädtiſchen Armen veranftaltete Vorſtellung 
lichen; abee das war ſchon zu weit von der Gemeinde gegangen hat einen Ertrag von 573 . ergeben. Die Summe iſt nach 
denn dieſelbe hat kein Recht an der Wahl Theil zu nehmen. Abzug von ca. 100 Ar Umkoſten an die Armenvorſtände abge⸗ 
Man muß freilich, wenn man ſolche Vorladung erhält, hingehen liefert. — Vor einiger Zeit hat ſich auch hier ein Comité 
Und proreſteres, Sher eg. iſl I ar beſſer, man geht gar nicht bin. gebildet, das ſich das Einſammeln von Cigarrenabfällen zur Auf⸗ 
Das Kirchenvermögenverwalk ugegeſee iſt gegen den Geiſt der gabe geſtellt hat Das Comité war zu Weihnachten in der Lage 
Kirche, den wir verlieren ſollen, wie man einen Guzit Hmopr> id id. ſolcher Abfälle zu verkaufen und hat einen Ertrag von 
verliert.“ Wegen dieſer Rede angeklagt, ſtagd der Pfarrer | 16,80 erzielt der in die Armenkaſſe abgeliefert worden iſt. 
iirrch die Signaturmächte des Pariſer Vertrags. Seine Pocwiardowski geſtern vor Gericht. Er giebt zu, daß er die — Am 31. d. Mts. veranſtaltet der bie ſige Handwerker⸗Verein 
: cAinung auszudrücken behält er ſich für den Moment der Rede in dieſem Sinne gehalten hat — will fie aber nur eine Theateraufführung verbunden mit einem Nrangchen. Der 
0 iin hen Unterhandlungen vor und hält inzwiſchen == haben, um das Volk von Lautenburg zu beruhigen] Schützenverein arrangirt am 5. Januar einen Ball. — Unter den 


gewichtiger Standpunkte berufen. Die britischen Jutereſ⸗ 
on im osporus und im perſiſchen Golf find ebenſo gewichtig, 
ala die Heſterreichs in Bulgarien und an der Donaumündung. 
N ves Verſtändniß und eine energiſche Manifeſtation des 
| engliihen Staatswillens hierfür durch die Regierung und die öf⸗ 
fentliche Meinung könnten nur erfreuliche Thatſachen ſein. 
itkreich. Paris, 23. Dezember, England hat vertrau⸗ 
ige Sp eitte bei dem neuen franzöſiſchen Sabinet unternommen, 
be zu einer mehr akttven Politik im Orient zu engagiren. 
| Das Kabinet von St. James hat eine hoͤfliche aver diekee Ah. 
5 nung erfahren. Der Miniſter Waddington beabſichtigt, die 
„llt der Zurückhaltung“ ſeines Vorgängers in allen Fragen, 
die direkt Frankreichs Intereſſen berühren, fortzuſetzen. Be⸗ 
eis der Orientfrage rechnet Waddington auf eine gemeinſchaftliche 


zz der engliſchen Entschließungen vielfach bezweifelt 5 Redner verlas dann die Eingabe der Biſchsfe an das Staatsmini⸗ 


unbedingte Neutralität aufrecht. Der Staatsanwalt beantragte 50 Ar Strafe. Der Ge- Pferden eines Bauerngutsbeſigers in Lojewo und des Gutes Ja⸗ 

„Mémorial diplomatique“ behauptet, England habe richtshof erkannte auf Freiſprechung, weil er annimmt, der ziezki iſt die rotverdächtige Druſe ausgebrochen 
“> momentan aufgegeben, eine Mediation zu befürworten. Die Angeklagte habe keine unwahre Thatſache behauptet, durch die die Poſen, den 22. Dezember. Eine Entführungsgeſchichte bes 
Blictoria werde bei der Gröffnung des Parlaments die Staatseinrichtungen verächtlich gemacht werden ſollten. ſchäftigte heute die Kriminaldeputation. Auf der Anklagebank fipt 
ee ang, welche die Krone bezüglich Rußlands und Serbiens Flatow, 23. Dezember. (O. C.) Alljährlich werden fein ältlicher Herr in elegantem ſchwarzen Anzuge, angeklagt, ein 
be, in der Thronrede verkünden. hier arme Kinder durch warme Kleidungsſtücke erfreut. Heute] minderjähriges Mädchen durch Liſt entführt zu haben. Der An⸗ 
Großbritannien. London, 22. Dezember. Die kretenſiſchen Abend wird für ſie ein großer Weihnachtsbaum aufgeſtellt und er: geklagte hat ein ſehr bewegtes Leben hinter ſich; er iſt erſt im 
Snfurgenien haben das Verlangen nach engliſchem Protectorat folgt bald darauf nach einer Rede des Pfarrers Spring die Ver-] Sommer dieſes Jahres aus Amerika heimgekehrt. Mehr als 20 % 
geftefi theilung von Pfefferkuchen, Aepfeln 2. Fräulein Böhm beſucht] Jahre hat er daſelbſt gelebt und hat es vom Oſten bis zum Verf 
5 Hütten der Armuth und hilft durch milde Gaben jowie Arze⸗ęiten durchſtreift. Des langen Wanderns müde, ließ er ſich im 


nei, ſoviel in ihren Kräften ſteht. — Zwei Männer hatten vorge- | Staate Wisconſin nieder und verheirathete ſich. Aber die Ehe 
ſtern auf dem prinzlichen Gute zu Slawianowe ihren Ofen ſtark 
mit Steinkohlen eingeheizt und bald darauf ſich ſchlafen gelegt. 
Am anderen Tage fand man ſie als Leichen vor, denn ſie waren 
amm enz ſtatt, an welcher auch die Amtevorſteher Gutöbefiger in Folge des Dunſtes erſtickt — Der Oberamtmann Wenzel zu 
ine Mielzkowski und v. Rezyckt auf Wawek Theil nahmen. Greſonſe ift vom Prinzen Carl zum Prinzlichen Amtsrath er 
Deide wurden, wie das ja bekannt tft, von dem a worden. — Das Fohanniter-Kreis- Krankenhaus wird am 4 

—— ———— — — — — mn — 


rovinzielles. 


Strasburg, i./Weftpr., 23. December. (Orig. Corr.) 
Am 2. Marz v. J. fand in Lautenburg eine polniſche Volksver⸗ 


war keine glückliche. Schon nach 14 Tagen verließ er ſeine Gal 
tin und eniſchloß ſich, um gänzlich von ihr befreit zu ſein, nach 
Europa zurückzukehren. Hier lieg er ſich in Oftrome nieder und 
etablitſe ein Snetdergeſchäft. Der Ruf großen Reichthums bes 
wirkte e, daß ſich das Herz einer hübſchen Oſtrowerin ihm aus 
wandte. Der Angeklagte forderte dies Mädchen auf, mit ihm nach 


7 


mn — 


Gegenſatz zwiſchen den Wubilden der unfreundlichen Natur und 
dem traulichen Kniſtern des Feuers im altväteriſchen Ofen, der 
würzige Duft des Tannenbaumes, die lachenden rothwangingen 
Geſichtchen der glüdjeligen Kinder, dies Alles hebt dieſen Zug zum 
heimiſchen Heerde ſo ſehr, daß dem Character unſeres Volkes die 
Erinnerung an dieſes Feſt ſich ſo eingeprägt hat, daß wit uns 
kaum noch Rechenſchaft über den Urſprung ſeiner Bedeutung ge⸗ 
ben. Und wohl dem, der ſolcher Rechenſchaft nicht bedarf, deſſen 
Herz jenes glückſeligen gläubigen Genießens noch fähig iſt, um 
das wir das Kind jo ſehr beneiden müſſen. Wir aber, denen die⸗ 
ſes naive Glück entſchwunden iſt, die wir nicht hint“ uns, ſondern 
vor uns nach einem Paradieſe ſuchen müſſen, dem Patadieſe der 
firttigen Freiheit, wir ſollten den Weihnachtstap nicht mit weichli⸗ 
cher Wehmuth nach einem Glücke das uns van einmal verfagt 
iſt, vertrauen. Vielmehr ſollte dieſer Tag des feſtlichen Sammelns 
dazu dienen, uns jenen Zug, der das Grunzweſen des germaniſchen 
Characters ausmacht, aufs Neue liebgewennn zu laſſen, jenen 
Hang zur Säſſigkeit, zur unauslöſchlichen Liebe zum häuslichen 
Heerde, ein Zug, der von jo tiefethiſche Bedeutung und 
in dem wirren Treiben der moderner Zeit fo arg gefährdet 
iſt. Et iſt die Grundlage von Staat and Sitilichkeit, von denen 
nicht geredet werden darf, ſolange de Menſch einem wehenden 
Blatte gleich über die Erde treibt, r iſt der Brennpunkt guter 
Sitte, der Lohn des Fleißes, de Troſt des Unglückes, der 
nimmerraſtende Sporn des Streens in der Bruſt des Mannes. 
Dieſe Achtung des häuslichen Heedes, die vor allem die modernen Irr. 
lehren der verblendeten und bsbörten Maſſe jo ſehr gefährden, 
recht in Auge und Herz zu faſſen, ihr nachzuleben ſuchen 
jeder in feinen Kreiſe, das iſt die echte, rechte Arbeit dieſer feſtli⸗ 
chen Tage. Und daß dier Ueberzeugung Play greife, ſoweit deut⸗ 
ſche Herzen über den Eidall verſtreut ſchlagen, ſoweit das Licht 
des Chriſtbaums glänzt über die bewohnte Erde, ſoweit in from⸗ 
mer Wehen ede die alte Verheißung tönt: ‚Und Friede anf 
Erden“ as ſei der Segen dieſer Weihnachtstage. ER 


— 
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Menſchheit ſteht und von jeher ſtand, ſoweit die Ueberlieferung 
reicht. Weihnacht, Oſtern, Johannis und Schnitterfeſt wurden in 
den leutoniſchen Hainen längſt gefeiert, ebe dieſelben der Fuß eines 
Bonifacius betrat und dieſer ſeine Hand an die alten Eichen legen 
durfte. Die Miſſſon des Chriſtentbums war weiſe genug, die 
alten frommen Naturbräuche zu ſchonen, und ſo wurde Oſtern das 
Feſt der Auferſtehung, Weihnacht das Feſt der Verheißung Johan ⸗ 
nistag, das Feſt des liebeglühenden Sommers ſagte dem Chriſten⸗ 
tbum am wenigſten zu und ift deßhalb offiziell am früheſten ver⸗ 
ſchwunden. Ja die heutige Orthodoxie rechnet es ſich zur ganz be⸗ 
ſonderen Pflicht, dieſem Feſte des Frahſinnes mit all ihrem düſteren 
Eifer entgegenzuarbeiten. Wie Unrecht fie thaten, im Herzen des Volkes 
mit der Freude an dieſen alten Sommerfeſt en die heitere Anſchauung, 
welche urſprünglich dem Germanenthum eigen ift, zu erſticken, wie- 
viel ſie damit dem Volke an ſinniger Naturliebe nahmen, das 
haben fanatiſche Eiferer nie verſtanden. Glaubten ſie, mit ſolcher 


Weihnachts gedanken. 


Weihnacht! Zaubervolles Wort, das im Herzen der Kin⸗ 

ber eine neue Welt voll Lichterglanz und frohen Glückes aufgehen 
Hers des Mannes mir wehmüthiger Sehnſucht nach den 

Sayen der Kindheit und ihrer beiteren unſchuldvollen Naivität er⸗ 
, Eltern in reiner ſtiller Freude an der Glückſeligkeit ih⸗ 
en vereint, wie in den Tagen ihrer jungen Liebe, den 
gets elbſt unter den lachenden Enkeln beim lichtgeſchmückten 
Tannenbaum wieder zum Kinde werden läßt, wer deutet deinen 
JIſt es denn das Prangen der bunten Gaben allein, 
bie liebevolle Hand unter dem leuchtenden Chriſtbaum ausgebrei⸗ 
„das Herz des Kindes jo gewaltig ergreift, daß ſelbſt noch 
ber gereifte Mann ſich dieſer Ergriffenheit nicht erwebren kann? Iſt 
e Botihaft von dem Chriſtkindlein allein? Oder iſt es die 0 8 
Eebniucbt nach dem entſchwundenen Paradieſe der Menſchheit, deſ⸗ düſteren Unterdrückung den jugendmuthigen Volksbumor ertödten 
ſen letter Wiederſchein uns aus der unſchuſdvollen Seele des Kin- zu können? Oder bildeten ‚fe ſich ein, damit der Sittlichkeit zu 
gegen leuchtet, was uns bei dem Klange dieſes Wortes ſo dienen? Ich habe noch keinen Beweis, daß mit dem Erlöſchen 
deewegt? Auch das iſt es nicht. Iſt 2s der Schmerz über der Johannisfeſte das Volk ſittlicher geworden ſei. Der Hang zu 
ben Deriuft jenes glaubensfreudigen Hoffens, welches unſer dem alten Naturfeſte iſt denn auch trotz Mönch und Pfaff ſieg⸗ 
iz erfüllte und welches das Leben uns Stück um Stück reich geblieben, und was mich betrifft, jo möchte ich die Zeit nicht 
enttif um dafür in der Bruſt Nichts zurückzulaſſen, mehr erleben, wo von den Bergen meiner Heimath die Johannes⸗ 
als die chmerzliche, verzehrende Sehnſucht? Iſt es die wehmüthige feuer nicht mehr erglühen würden. Du ſchoͤnes Feſt der Sommer- 
ung an jene Zeit, wo das begeiſterungsfeuchte Auge das nacht, da die Natur alle ihre Pracht entfaltet, den ſchwellenden 
ch mit allen jeinen lockenden Verſprechungen vor ſich ſah, Moosteppich mit Blumen ſchmückt und die Nachtigall ſchmelzender 
eee es ſo wenig nur hielt, dieſes wenige ſelbſt kaum die ſchlagen läßt, um frohen glückſeligen Menſchen das Bewußtſein 
dete Mühe lohnend? Auch das iſt es nicht. Es iſt mehr, der Zuſammengehörigkeit mit der allliebenden Mutter Erde zu ge 
dies, was den Zauber dieſes Wortes ausmacht, welches ben, ich möchte die Tage nicht ſehen und die Menſchen, die Dich 


een zähmt, den Guten mit glücklicher Erinnerung 5 mehr verſtehn. Aber je, wie im lauen Sommer der Jugend- 


eis zum nde werden und in der Bruſt des Jünglings die muth hinausdrangt in die erblühte und wonpetrunfene Natur, 
debe ebnſucht entbren en läßt, das iſt 48: Weihnacht iſt das ſo ſcheucht das Schnitterfeſt die Menſchen ſchon in die ſchüßenden 
blüuslichen Heerde. Die Feſte der Jahreszeiten ſind be. Tennen, Weihnacht aber ſammelt ſie, indeß der eifige Winter an 
Has Alter, dis die Button dd Melkigtane denn Be and an. Thür und Fenster rüttelt und Frau Holla ibre Flocken ausſchüttelt, 


email, Sie migen wohl ſo alt sein, e der Wechſel um den häuslichen Herd. nd wie Jcbaunt der Meheuder Jugend gehort, N 
teszeiten felbſt, anter deren beſttmmen dein Einfluße die 0 in Veihngch! das Feſt der vegründeten Familie. b eben dieſer 
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> ; J 9 dort zu heirathen. Zu⸗ ſchwach beſuchte Haus ein Mobold, der dem Zuschauer lieblichen] ver 100 o. bien Koch⸗ 1616,80 17,5 A, Futte 
tert ege 1 en unnerh⸗ tl ent un 61 Hu an nt FR H, 10 RT e 5 8 7 na Nilo Mais Kukurnz 122 13,2 PER 
a } a unberdelrakbei ſeil. Das] Humven von Maſur und Ultimo vorſpiegelt und ſich, wie dies geſtern 5 A per e SIE Wahn 2 “u * 
3 daß die 2 nicht in Europa der Fall war, einen nach dem an bern hberausitlehlt aue dem mit feder per { Üriisciupo 50, 2126 F per 
Raltſinden ſollte 0 kt ſchle: f 


„man mul: 


Augeklagſe meinte 
ch kalte Witterung eintre 


efommen 
nen Come 4 Kl. na 
eins follten fie 
wurde der 
Du 
Harr 


on 


verhaftet ſei. 


t 
r das m cht zu haben, 


Der Gerichtshof 
wiſſen müſſen. 


der Ange 
rückſich 


Joc ales. 


Thorn, 24. December 1877. 

— Die Direktion des Stadllheaters ſah ſich geſtern genöthigt, die ange⸗ 
kündigte Nachmittagsvorſtellung für Kinder ausfallen zu laſſen, trotzdem 
die vargeſtrige Aufführung des beliebten Märchens ſehr beifällige Auf⸗ 
nahme gefunden hatte. Das war ſehr, ſehr zu bedauern. 
ſten Vorſtellung beigewohnt hatte und dieſe lachenden Geſichtchen, dieſe 
ſtrampelnden Beinchen u. klatſchenden Händchen geſehen, wer dieſes herz⸗ 
liche ſilberhelle Lachen der Kleinen bei der Noth des armen Fürchtebald 
unter den Knütteln der kleinen Wichtelmänner gehört bat, der wird 
mir in dieſem Bedauern zuſtimmen, daß die Eltern ihren Kleinen dieſen 
Genuß entgehen ließen. Der gemüthstiefe Zauber des deutſchen Mär⸗ 
chens mit ſeinen dem guten Menſchen ſtets hilfreichen kleinen Elemen⸗ 
targeiſtern, ſoi i Böfewigrern und feinen holden Feeen kann 
ſelbſt durch manche Entnüchterung der ſceniſchen Darſtellung nicht ge⸗ 
fährdet werden. Der poeſievolle Nimbus der ritterlichen Erſcheinung 
des tugendbaften Prinzen, der unſchuldig leidenden Prinzeſſin Schwan⸗ 

ilde, des wackeren mutbigen Brüderchens Gottfried, die drollige Komik 
des haſenherzigen Fürchtebald, den die Wichtelmännchen fo ſchwer für 
feine Pflichtvergeſſenbeit ſtrafen, die Schlechtigkeit des komiſchen alten 
Stotierbock Stotterburg, des rüden Wildgrafen Emicho, die drolligen 
fleißigen Wichtelmännchen, welche den Böſewicht beſtrafen, ſeine Burg 
zerſtören und den unſchuldigen Geſchwiſtern zu Freiheit, Glück und 
Macht verhelfen, alles dieſes, klingt es nicht, als ſtünden wir wieder in 
der Ruine eines verfallenen Bergſchloſſes und lauſchten den Erzähl 
eines alten Kaſtlans, der unſeren kindlichen Augen ſelbſt noch eig un 
lebender jener alten entſchwundenen Geſchlechter ſchien? Iſt es nicht 15 
Hauch jenes poeſievollen Geistes der Kulturgeſchichte unſeres deutſchen 
Voltes? Wie viel, wie unendlich viel verſäumt das Kinderherz, das nie 
bei den Erzählungen der fo argverläumdeten „Ammenmärchen.“ gelacht 
und geweint hat, nie von den kleinen Heinzelmännchen ein Tiſchchen⸗ 


deckdich gewünſcht, nie zu den Füßen der Mutter die Schickſale des Hei- Wetter: Froſt. . * 
des garſtigen Struwelpeter, des geſtiefelten Kater, des] Weizen ſehr wenig zugeführt und . vereinzelt Kaufluſt. 


nen Däumling, 
Pleſzerküchenmännleins belacht bat. Mann gebe immerhin dem Herzen 
der Kleinen von der Poeſie des bunten Märchens ihr vollgemeſſen 


Theil pas fade Leben mit feinen nackten Vernünftigteiten wird fie nur 
zu bald entnüchtern. — 


berechnet, iſt Kieiſt's 
dargeſtellt wurde. 
Geiſter, die 
des Antichri 
Aber geblie 


„Käthchen von Heilbronn,“ welches geſtern Abend 
e. Da iſt der Glaube an die helfenden elementaren 
Beiſterung für den Kampf mit dem Drachen, 
ſis ſchon aus der Anſchauung des Ritterthums geſchwunden. 
ö eben iſt die hobe Achtung der Frau vor dem Helden ihrer 
Minne, die Demuth der reinen Magd vor dem Ritter, dem Symbol 
der keuſchen Stärke. Um dieſes culturhiſtoriſchen Hintergrundes willen u. 
der dem entſprechenden Zeichnung der Charactere findet das Kleiſtſche 


RUE ine bei einer guten Darftellung ſicherlich ein lebhaftes In⸗ 
tereſſe. Auf 


aus ſchleunigen, womöglich 


Verlaffen. 
Roman 
von 
Ed. Wagner. 
(Fortſetzung.) 
34. Kapitel. 


Vereint 
Die kleine Geſellſchaft, beſtehend aus Purton, Lindſay, Alice ge 


Gibney — oder richtiger Harold Harding — hatte ihrer ſtillen Wohnung zurückzukehren. 
er in den Salon begeben. Nachdem der erſte Eindrutk Etwa eine Stunde ſpäter fa N e im Purt 
auf Alle ens, den die erſchütternden Ereigniſſe dieſer Stunde ſchen Hauſe an und as Familienzimmer, wo ſich Mrs. 


t, worüber und wieder einem ruhigeren Denken Raum 
ich um Handeln genöthigt. 


Harold, erfaßte theilnehmend deſſen Hand und 


„Ich hätte nie 4 
der Wahrbeit deſſen, 
zeugt werden würden; a 
dieſer Stunde erfahren, € 
hm Ihrer jungen Frau 
einigung mit Ihrer Gattin 

Harold erwiderte den 


ich Ihnen geſagt und geſchrieben, üver⸗ 
arf. Möge das Glück der Wieder 
Dzren Schmerz lindern.“ 


„Ich danke Ihnen für das, ieſer ergriff. 


die andere nach Lindſay aus, 05 Hand herzlich und firedic|feine Bru 


ſeine Augen wurden feucht. „Verzei i 
debe geen l ich Ihnen u = mir das Unrecht und tigt 3 

aben das, was Sie geſchriebe, nicht als Beleidigun fern von Dir ble 
angejehen,“ erwiderte Purton; „weil wir f d i van f 
Weid rsd hs han ir ten, daß Sie irgend in welcher Noth 

waren eidigungen,“ ſagte Harol nd 

Sie mir 2 Verzeihu . “ f 
8 rzeih ng dadurch, daß Sie mir 


2 25 2 1 E m 
„So sei es ' riefen Barton und Lindſatz zu gleich. 


um 


te, Das Mädchen von Strahl, He 


ückſichtigt, daß ſchwer wird, 
aus] Reſtaurateur 


So eine ähnliche Comödie, nur für große Kinder] Roggen bei kleiner Zu 


dem Symbol | Gerfte flau, feinſte Qualität 148 152 Ax. 
Ay. 


keinen Sau she vet die Darftellung ſchleppend fein und|80—18,80—20 K per 100 Kilo. — Rogen ſchleſiſcher 13 
offenen Verwandlungen lange Zwiſchenacte A, galiz. 11,50 — 12,30 — 13,30 4 per 100 Kilo. — Gerſte 1213, 


Wachen, wie dies geſtern der Fall war. Es ſchleicht ſich ſonſt durch das 80 — 15 — 16,20 4 per 100 Kilo. — Hafer 10,80 — 12,30 — 13,40 AM 
—— — ee nn — — . — — ͤ —— K— 


det Erſte, der ein langes, drückendes Schweigen ſeine junge Fr 


acht, daß Sie in ſo ſchrecklicher Weiſe von ney; tennen 


ich boffe, daß nach dem, was Sie in wandte ſich um. Kat 
eines Wortes zum Beweis der Uns|fie auf ihn zueilte mi 


8 Sie Beide an mir und der dieſes natürli 1 
mit weicher Stimme, und Zärtlichkeit, mit der f 


verhaftet. davon ſtiehlt. Es war während des vierten Actes. Wenn es ſo fortge⸗ 


„daß ih Ehemann fie treulos verlaſſen. von der Tafelrunde, und fie leerten mit echtem deutſchen Mutbe die 
nicht, ſich einer Vorſpielung fal vollen Humpen, 


— Die welhnachtsbeſcheerung für die Kinder des Armenhauſes und an— 
dere arme Kinder findet heute Nachmittag um vier Uhr, für die Kinder 
des Waiſenhauſes um ſechs Uhr ſtatt. 

— Für fünfzig Kinder von Milgliedern des Kriegervereins, denen es 
ihren Kleinen eine Weihnachtsfreude zu bereiten, wird Herr 
Hendrichs beute Abend um ſechs Uhr eine Feier arrangi⸗ 
ren und außer den üblichen kleinen Beſchenkungen für die Verpflegung 
ſeiner kleinen Gäſte Sorge tragen. 

— Zn der Aula der höheren Töchterſchnle fand ſchon am vergangenen 
Freitag Abends 6 Uhr eine Weihnachtsbeſcheerung für 43 arme Mädchen der 
Elementartöchterſchule ſtatt. Auch für Kinder der Elementarknabenſchule 
hat eine ähnliche Beſcheerung ſtattgefundeu. 

— Am 27. d. Als. Abends 5 Uhr wird Herr Prediger Czerski in der 
nr der höheren Töchterſchule einen religiöſen Vortrag halten. Siehe 

nſerat. 

— Die Eisbahn auf dem Grützmüblenteich war geſtern recht lebhaft 
beſucht und dürfen wir dieſelbe unſern Leſern zur Benutzung angelegent— 


Wer der er- lich empfehlen. Siehe Inſerat. 


— Wegen des großen Andrauges im Perſonen- und Güterverkehr kamen 
geſtern faſt alle Berliner Züge verſpälet an, auch der heutige Nachtper⸗ 
ſonenzug traf um beinahe zwei Stunden verſpätet ein. 

— Eine gute Sroſtſalbe beſteht nach neuerm franzöſiſchen Rezept aus 
Schweineſett, vermiſcht mit etwas Opiumextrakt, Bleieſſig und ebenſoviel 
Creoſot. Opium u. Fett verhalten ſich in dieſer Salbe wie! zu 300. Das oft 
ſo ſehr läſtige und ſchmerzhafte Jucken älterer Froſtballen wird durch dies 
Mittel leicht vertrieben, nur müſſen die Ballen längere Zeit hindurch 
regelmäßig damit eingerieben werden und zwar ſchon bei Eintritt der 
kälteren Jahreszeit. 

— Einer Dame in der Paſſage wurden geſtern aus einem unverſchloſ⸗ 
ſenen Hausflur ein Huhn und zwei Enten geſtohlen. 

— Der Schulknabe Oscar Württ aus Bromberg, welcher mit dem Hei- 
ligenbilde hier in üblicher Weiſe betteln geht, ftahl aus einem Haufe in 
der Bäckerſtraße eine Hennne. 

— Gefunden und polizeilich in Obſervation genommen iſt ein Muff. 
— verhaftet wurden ſieben Perſonen wegen Bettelns und. Gee 


direns. e ‘ 
— Der frühere Hobolſt Guſtar Shulz, von deſſen Diebſtahl wir in vori⸗ 


ger Nummer berichteten, ſteht ſeit Michaelis nicht mehr im Regiment, 
worauf wir, um Verwechslungen vorzubeugen, aufmerkfam machen. 


Fonds- und Produkten -Vorſe. 
Thorn, den 24. December. (Liſſack und Wolff.) 


bunt hellbunt, geſund 185 195 
diio mit Auswuchs 178—184 Ax. 
ruſſiſcher geſund 175180 Ax. 
fein, weiß, hochbunt 205 — 210 


bei klei fuhr iu feiner Qualität gefragter. 
fein inländiſch 125—129 Ax. 

polniſch 122— 124 Ax. 

eringer 118—121 


mittel dito 142—147 
Erbſen unverändert 135— 145 Au. 
Victoria Erbſen 185 A bez. 
Rübkuchen feinſtes Fabrikat 8,50 A. 
Breslau, den 22. December. (Albert Cohn.) 
Weizen weißer 17,00 18,0 — 20,30 -21,00 , gelber 16,5012, 
— 13,40 —14 


Ein inniger Blick und Händedruck befiegelten den Bund. 

„Wollen Sie nun mit mir gehen und Ihre Gattin ſehen?? 
fragte Purton. 

„Ja,“ antwortete Harold nach kurzem Zögern; „ich darf die 
arme Jenny, der ich ſo ſchweres Unrecht gethan, keine Minute län⸗ 
ger auf mich warten laſſen.“ 

Purton lud Alice ein, ebenfalls mitzukommen; dieſe aber 
ſchlug die Einladung aus. Der Tod der Lady Harding hatte einen 

waltigen Eindruck auf ſie gemacht, und ſie zog es vor, n 


— — — 


on’s 


en Tochter und Jenny befanden. Harold blieb an der 
N beben enden Blicken, und klopfenden Herzens 
au 1 f l ei 
n ging zu Jenny und ſagte freundlich: 
re Ibnen einen alten Freund mitgebracht, Mr. Gib— 
ihn?“ 
ve Thür halb abgewandt; fie erhob ſich jetzt und 
Kaum hatte fie den jungen Mann erblickt, als 
t dem Rnfe: 
d, mein lieber, guter Harold!“ 
Dieſer fing ſie in ſeinen Armen auf und drückte fie feft an 
ft. Hätte noch ein Zweifel an der Unſchuld ſeiner Frau 
ſtanden, ſo würde dieſer Ausruf ungekünſtelter Freude, 
che Ungeſtüm, womit ſie ihm entgegenſtürzte, die 
e ſich an ihn ſchmiegte, ihn gänzlich beſei . 


Purton, 


Thür ſt 


Jenny war 


„Harol 


in ihm be 


eine arme liebe Jenny, verzeihe mir, daß ich fo fange 
iben konnte,“ ſagte er zärtlich. Hätte ich gewußt, 
Du warſt, 79 ich überhaupt Alles gewußt, 
würde ich längſt gekommen ſein.“ 

8 0 das vergefien fein, Harold,“ erwiederte Jenny ſanft, 


i 
Arne mit glückſtrahlenden Augen zu ihm aufſehend. „Ich habe Dich 


— 


ia wieder — boffentlich für immer!“ 
„ür immer!“ fügte Harold befrffiigend hinzu. „Nichts fol 


d feſt. Loco ohne Faß 50 Ar per 10,000 % 


| 


29,15—27-- 26 Ag per 100 Kilo. — Soma 
50- 24,50% per 100 Kilo. — Rapskuhen 110. 


December. 
ad vöber verkäuflich. en 
it Wrbernahme dev Ge: 
binde à 4 Ag per 100 Liter. — Rübenſpiritus fen 
Weißweißen —, Landweizen 216 Ag, Goldendr Ay, Raub: 
weizen 204—200 Ay, Roggen 157 Ay, Chepoliergerſte 210 — 1 Mr, 


Landgerſte 183 Ar, Hafer —, per 1000 Kilo netto. 
Berlin, den 22. December. — able Stegen — 
Deutſche Reichs-Anleihe 4% % .. 94,60 bz. 


Conſolidirte Anleibe 4½% . 103,80 bzG. 


do. do. de 1876 4% . 94,20 58. 
Staatsanleihe 4% verſchied. . 94,40 bz. 
Staats⸗Schuldſcheine 3½ % 93,00 bz. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 83,50 G. 

do. do. 40% 924,20 bz. 

do. do. 41/g0/o . 101,40 bzG. 
Pommerſche do. 3½% .. 82,40 bz. 

do. do. 4% . . . 94,0 bzG. 

do. do. 4½% U .. 101,40 bz. 

Poſenſche neue do. 4% . 94,60 bz. 
Weſtpr. Ritterſchaft 3¼% ... . . 82,50 bzG. 
do. do. A 95,00 bzG. 
do. do. 4½% . 101,40 bzG. 
do do. II. Serie 5% . . . 103,50 G. 
do. do. 4½%y . 100,30 bz. 
do. Neulandſch. I. 4% . — — 
do. do. II. 4% . 92,75 bz. 
do. do. I. 4½0% 8 
do. do. II. 4½0% . 100,40 bz. 
Pommerſche Rentenbriefe 4% 94,70 bz. 
Poſenſche do. 40% 94,50 G. 
Preußiſche do. 40% 95,00 G. 
— Gold und Pa iergetd. —- 
Dukaten p. St. 9,60 Ha" Sovereigns 20,37 — 
20 Fred Stück — — — Dollars 4, e Imperials p. 
1 Gr. 1393,00 B. — Franz. Bankn. 81,30 bz. — Oeſterr. Sil⸗ 
2 = 
Telegraphische Schlusscourse. 
Berlin, deo 24 December 1877 23.119,77, 
Fonds. Bine +. . geschäftslos. 
uss. Banknoten RER 204 24-50 
Warschau 8 Tage. 5 . 204 204 
?oln. Pfanibr. 5% . 838 60 61— 60 
?oln. Liquidationsbriafe. —.— 5 54—50| 54 
Westpreuss. Pfandbriefe 7 95 95 
Westoreus, do. 4½% 5 100-5070040 


94—25| 60 
168—80|169 — 10 
103—75 0 40 


oseuer dv. 
enen 


Pisvonta Command. Anth 
Weizen, gelber: 


noue 4. . 


e 


Dezember e ET, : 8 217 215 
April- Mai a a 209 (205 
Roggen: 
E r 141 
Dezmber * „ . „ * . * . 140 — 50 141 
April- Mai. 5 144 —501144 50 
Mai- Juni OS en}! 144 
Rüböl. 
Dezemher . 7 e 6990 70 —20 
April- Mai 5 er: ee se 71 71—39 
Spiritus. 
e Te TEEN, 49 - 40 49 10 
Dogombr to ee en ee 1 49 50 
April-Mai * * . 0 U . 0 „ „* 0 * 51-90) 51—80 
Wechseldis konto 6 
Lombardzinsfus „ ya f 
—— — ͤ “Aͤͤö. ;ĩV—ñ ͥ¼•nöʒĩ —ʒꝛ ͥ — u- — —— 
Thorn, den 24. December. 
Waſſerſtand der Weichſel geſtern 10 Zoll. 
5 b — 12 ze | unter Null 


— —. — —— — — — 


uns wieder trennen, Niemand ſoll wieder zwiſchen uns Per 
Diefen edlen Menſcheu aasee 


. haben wir unſere Wider verel⸗ 
nigung zu danken — ohne ſie würden wir uns vielleicht nie wie 
dergefunden haben.“ 

Am andern Morgen ging Lins de gu erttee- Er fand | 
einfacher Reiſelleidung. > E 


„Wollen Sie zu mple, Aliee?“ fragte er. 
Ma „erklärte fie beſtimmt. Ich will nach 
ge, mein Kind zu holen, und dann — " N 


„Und dann 27 fragte er, als fie zoͤgerte. 
„Ich weiß es ſelbſt noch nicht, was ich dann thun 
fehr er f 5 1. a 707 Temple zurückkehren? S en 

wie ſehr er a nen ſehnt, wi : rar 
ihm nicht vergeben haben. nie ſehr er leidet, well Sie 

„Erſt zu meinem Kinde,“ 

„Ibr Kind iſt nicht mehr 

ie u 3 auf 

„Wo iſt es?“ fragte fie ängſtlich. 
ech hatte Grund zu der 1 
ſicher ſei und nahm es fort. 

„Wohin haben Sie es gebracht?“ 

„Es iſt in guten Händen Geſtatten Sie 
zu ihm führe. Es iſt nicht weit von hier 

Alice fragte nicht weiter, f 
zu gehen Reynold ließ einen Wagen hol 
fuhren dem Temple'ſchen Hauſe zu. Wä 
nold eifrig bemüht, Altee zu unterh 
fo zu feſſeln, daß fie nicht dara 
Straßen ſie fuhren. Dies 
eher, wo ſie ſich befanden, als 
dem ihr wohlbekannten H 
fen an. Dieſer ließ i 
Proteſtiren, ſonder 
ſie in's Haus. 


ſagte ſie. 
in Sunbridge,“ erklärte en galt, 


daß es dort nicht länger 
mir, daf ich Ste 


d fe Sen * 
end der Fahrt war Men 
et 


Aufm ae 
wißt. ait 


ondern erklärte ſich bereit, mi m . 
in und 


. 


Zu 


* 
— 


— 
> 


Eisbahn. Grützmühlenkleich. 


Am 2 Feiertage Concert. 


Inſerate. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Tanz- uk 


Uuschden ih in hieiger Stadt uu: un 2d 12 Us Täglich 
R Habe . 1 15 05 Be Bromberger⸗Vorſtadt. friſche aute 1 IN 
a gezeigt haben und von-birren| Seglerſtr. 138, 2 Tr. 
andere Hunde gebiſſen worden ſtud, iſt Vorl u 5 — 2 
es erforderlich die Hunde wieder anzu⸗ orläufige Anzeige. 


Engl. 


legen reſp. mit 
Wir ordnen ; 
8 50 des Geſetzes vom 25. Juni 1875 
berreffend die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen an, alle Hunde wieder 
auf die Dauer von drei Monaten — 
von deute an gerechnet — anzulegen, 
mit dem Bemerken, daß alle freiumber- 
laufenden Hunde eingefangen und ſofort 
getödtet werden, und daß der Eigen⸗ 
tbümer des eingefangenen Hundes in 
Gemäßheit des § 74 Nro. 2 des er⸗ 
wähnten Gejeßesjßeltiegung einer Geld- 
ſtrafe bis zu 150 A oder Haft bis 
zu 6 Wochen zu gewärtigen hat. Auf 
Hunde, welche mit einem ſichern, das 
Beißen verhindernden Maulkorbe ver- 
fehen find, findet die [oben angeordnete 
Feſtlegung keine Anwendung. 

Thorn, den 22. Dezember 1877. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Schützenhaus. 
Mittwoch, d n 2. und Donnerſtag, den 
3. Weihnachtsfeiertag 


großes Concert 
a la Strauss 
von der Streichkapelle 61. Inf ⸗Regts. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Entree a Perſon 25 &. 
Nach dem Coneert 


Volksgarten 


den 31. Dezember . J. Silveſterabend 


Großer 
Maskenball. 


Garderobe zu verleihen durch C. F. 
Holtzmann 287. Gr. Gerberſtr. 287. 


Holder-Egger. 


Eisbahn, 


gut und haltbar im Botaniſchen Garten. 
A. Barrein. 
importirte echte amerikani⸗ 
ſche Prima Ver felle 


offeriit im Ganzen oder g. theilt zu 
jedem annehmbaren Preiſe 


W. Landeker. 


Aepfel. 


Im früheren Sachs'ſchen Haufe Butr 
terftr. 143 zu jeder Tageszeit zu baben. 


Kilkowski. 


für 3 M. 9 Flaſchen excl. bei 
Carl Brunk. 


Höch ſt legante 
Damenſtiefel 
A. Wunsch, Eliſabeibſtr. 263. 
Ball⸗, Ball⸗, Ball⸗ 
Schuhe und Stiefel 


empfiehlt 


ei 


A. Wunsch, Eliſabetbſtr. 263. 


Wickbolder, Braunsberger, 
Nürnberger, Erlanger, 
Grätzer wie auch 
Bairiſch Bier 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 
in beſter Qualität 


Carl Brunk. 


Trauben⸗Roſinen, 
Ss agalmandeln, Feigen, 

geſchälte Birnen, 
empfiebli J. G. Adolph. 


Holſt. Auſtern. 


€ 0 5 n 0 Aepfel . ge auf A. Mazurkiewiez. 
an run en em Kahn an der eber fa v. 3 2 * 
5 e Kilkowski. Eich enſchw 6 l eu 


Fräulein Hering hat uns in höchſt 
uneigennütziger Weiſe das gütige Aner⸗ 
bieten gemacht, drei von uns vorge 
ſchlagene, unbemittelte Frauen, uns 
entgeltlich im Zuſchneiden von Garde» 
roben⸗Gegenſtänden, auszubilden 


Jilzſchuhe, Vantoſſeln, 
Jilzſohlen 
in allen Größen. — Hüte jeder Ar 
werden bei mir aufs fauberite” ges 
waſchen, gefärbt und modern geformt. 
G. Grundmann, 


oder Thorn zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A. J. 50 befördert 
die Expedition d Zeitung. 


| 
| 
I 
as 


Es wird ein Quantum Eichenſchwel⸗ 
len, 8“ lang, 6/9“ ſtark leco Schulitz 


om 1. Januar 1878 zu 


Wannen- u. Römisches Dad, 


8 Weiße Straße 67. 

Geöffnet Wochentage 8 U. Migs. bie 8 U. A., röm. Bad 9 U. Mrgs. 

is TU A. (Sonn- u. Feſttag 8—1 U. Mitt., röte. Bad. 9— 12 U. Vorm.) 

Montag u. Donnerſtag Vorm. rom Bad nur für Damen. 7 

sr den 2. Weihnachtsfeiertage bleibt die Noftalt den ganzen Tag ge⸗ 
oſſen. N = 


Cölner Dombau-foofe 
Hauptgewinn: 75000 M. baar verſendet à 4 M (bei 10 Stuck à 3 m. 50 Pf., 
gegen Einſendung des Betrages Carl Hahn in Berlin S. Kommandantenſtr. 30. 


Die Molkerei⸗Ansſtellung in 
Elbing 


findet vom 1. bis 3. März 1878 ſtatt. Angenommen werden: 
1. Molkerei-Produkte aller Art aus Dit und Weſipreußen; 
2. Molketei-Geräthe — Maſchinen — Hilsſtoffe aller Art, ohne 
Beſchränkung des Landes, aus welchem fie beritammen. 
Formulare zur Anmeldung find von den Genc ralſceretairen, Herren 
Stoeckel-Stobingen bei Juſterburg, Kreiss-Königsberg, Dr. Oemler- 
Danzig, zu beziehen und an dieſelben bis zum J. Januar 1878 ausgefüllt 
zurückzureichen. Wir bitten dringend, diefen Termin einzuhalten. 
Die genannten Herren werden auf Wunſch Ausſtellungs Programme ders 
ſenden und nähere Auskunft ertbeilen, 


Für das Ausſtellungs⸗Comité. 
B. Plehn-Lichtenthal, Dr. Oemler-Danzig, 
Vorſitzender. Schſiſtführer. 


Vorläufige Anzeige. 
IH. Lachmanski, 


Königsberg, 
Leinen⸗Handlung, Wäſche, Negligee- und 
Corſett⸗Fabrik, 


eröffnet wie all. Jahr am hieſigen Plot. 


In Ca. S Magen 


feinen Verkauf anerkannt reeller 


Leinen⸗Waaren 


und felbiigefertigter 


| 


! 


| 


Die Erfolge davon find fo außer: 
ordentlich, daß wir uns verpflichtet 
fühlen, Fräulein Haring hiermit herz» 
lich dafür zu danken. 

Ihr Unterricht, nach der Methode 
des Lettevereins, iſt nicht nur leicht 
faßlich, 5 auch höchſt zweckmäßig. 


Dung er Kl. Gerberſtr 74. 
R Das 
Central-Geſinde-Vermie⸗ 
thungs-Vureau 
für Königsberg und Umgegend 
von 


Hutfab ıf, 


Herren⸗Stiefel, 


elegant, billig, dauerhaft. 


A. Wunsch, Clilabethſtr. 263. 


| 


er re u C. M. Steblawski, 
des Vereins zur Unterſtützung durch i (. für Abet Königs berg i / Pr. Löbn. Langgaſſe 49 
Arbeit. | ee empfieblt ſich dem bochlöͤblichem Adel 


Carl Brunk. 
Kinderſtiefel 


hoͤchſt elegant empfiehlt 


A. Wunsch, 
1 


Eliſabeth⸗Straße 263. 
kaufen. 


und dem hochgeehrten Publikum zur 
*Beſorgung zuverläſſiger männlicher und 
weiblicher Hausoffizianten als: Commis, 
Faß⸗ und Oberkellner, Jufpektoren, 
Gärtner, Jäger, Faktore, Kellnerinnen, 


Den Gemeinder Mitgliedern u. Freunden 
des religiöfen Forihritte| die ergebene— 
Anzeige, daß Herr Prediger Czerski 
am 27. Dezember er, Abends 5 Uhr 
in der Aula der höheren Toöchterſchule 
einen religiöfen Vortrag halten wird. 
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 
Der Vorſtand. 
Sehr gute Aepfel fiud zu haben 
von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. 
W. Horomanski, b. Bäcker meiſter 
Seibicke, Baderſtr. 58. 


* 


Zwei Herren⸗Gebpelze und 
ein Damenpelz billig zu ver⸗ 
C Preuss. 
5 Breiteſtraße Nr. 446. 
1 Jagdſchlitten iſt billig zu 
verkaufen Kl. Gerberſtr. 74. 


die billigte große Zeitung Berlins. "EE 

Relteſtes und hervoragendftes Organ aller entſchieclen 
liberalen Kreiſe. 

Bewährt als energiſche und rückhaltloſe Vorkämpfe— N . 

tin für die freiheitlichen Beſtrebuagen und die Wohlfahrt des ganzen Volkes. Bringt täglich Leitartikel, Originals | 

Correſpondenzen, politiſche Nachrichten, Berichte über den deutſchen Reichstag und den preußiſchen Landtag, Gerichts⸗ 

5 verhandlungen, Lokal- und vermiſchte Nachrichten, Arbeitsmarkt, Handelstheil und Courszettel 


rinnen ꝛc. 

Penſionalre finden in einer ans 
ſtändigen mol. Familie freundliche Auf: 
nahme. Gefl. Nachfragen sub R. R. 
333 in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. 


Zum 
Abonnement 
pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


Zum 


Abonnement. 
pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


4 Mk 4 Milk. 


Volks⸗Zeitung 


U 


dieſelben bis zum 25 December aufgeben, da nur dann für die recht⸗ 
zeitige und vollſtändige Lieferung garantict werden kann. 

Die Volkszeitung iſt in der Preisliſte des Kaiſerl. Poſt-Zeitungsamts 

für 1878 unter Ar. 4125 nufgefülirt. 
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1 NIL. 

N Das Feuilleton 

enthält außer einem fortlaufenden Roman anregende Artikel aus allen Gebieten des Willens, darunter naturwiſſen- 

schaftliche Auffühe aus der Feder unferes Mitarbeiters Dr. K. Kernftein, Kritiken und Notizen über Theater, Muſik, 
h Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Im 1. Quartal gelangen zunächſt folgende ſpannende Erzählungen zur Veröffentlichung: 

N Der letzte Erbe, v M. Elton. Aus dem Geleiſe, v. 
A. Gnedkow. Ein ſtummer Zeuge, v. E. Bates. 
Verlag der „Dolks-Beitung“, Berlin W., 

Potsdamer Straße 20. 


Zum 
Abonnement 
pro 1. Quartal 1878 empfohlen. 


Brut 
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Abonnemrut 
pro 1. Quartal 1878 empfobten. | 
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Köchinnen, Hotelwirthinnen, Wirthſchafte— Neue franz. Wallnüſſe, 


[Neueſtes Tanz: Album 


Selterwaſſerfabrikgeſchäft, ue per 1 Ja: 


Verantwortlicher Nedatteu Fritz Bley. Drud und Verlag der Natbsbuchdruckeret von Ernst Lambeck in Thorn. 


Herren- und Damen-Wäſche un 
BE” Negzligees. 

Die gegenwärtigen Preisrückgänge für ſämmt 
liche leinene und baumwollene Waaren machen 
es mir möglich, dieſesmal 

zu uusnaamsmeie billigen Preiſen 
verkaufen zu können, worauf ich meine ſehr werthen 
Abnehmer von Thorn und Umgegend gany beſon⸗ 


ders aufmerkſam mache. 
) Zimmer, 1 großer gewölbter Keller, 
hat zu vermiethen Louis Kalischer, 


- 
2 


a Pid. 30 Pf. 
Sizilianiſche Lambertnüſſe 
a Pfd. 40 Pf. 

empfiehlt Gustav Klaunick. 
R. Jacobs Buchhandlung in Mag⸗ 
deburg veiſendet franco für 4 Mark: 


| 


| Standes-AUmt Thorn. 

In der Zeit vom 17. bis 23. Deeembe 
ſind gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Johannes Friedrich Carl S. des Gar 
niſon⸗Backmeiſters Heinr. Roeſeler. 27 
b 1% Carl S. des Arb. Job. Preuß. 3. Victorig 
enthaltend: 24 der neueſten und Ihdas uneh. 4. Oskar Carl' S des Kfms. 
ten Tänze für Pianoforte. Adolph Baranowski. 5. Ernſt ie a 
2 m —— —-——„ę.¼ 98 0 ıftr. Sr „orge A 

Für mein Speditions⸗, Viere und. des Schubmaderniug, Brake a 
1. Anton N alt. 2. 
nuar f. einen vehrling mit guter Hand Lucie Angermann. „. Det, alt, 3 ein 
ſchrift, gleichviel Ben nen todtgeb- Kind männl. Geſchlechts (Une vel.) 

z | 4. Arb. Joy. Czachowski 29. J. 5. Eduard 
— J. Littmann, Jacob S. der unvereh. Arb. Julie Gaede 
Spediteur der Königl. Oſtbahn geb. Goltz 1 J. 11 M. alt. 6. Reinhold 
Brieſen W/ Pr. Richard Waldemar (uneh.) 4 M. alt. 

in möburtes Zimmer nebit Kapinet, 


c. zum ehelichen Auf gebot: 
K a 8 1. Schneidergeſelle Job. Herrmann Dops⸗ 
parterre, iſt vom 1. Jannar zu laff zu Tyorn (Neuſt.) u. Thereſe Henriette 
vermiethen Culm rjtraße Nr. 319. 1 9 5 zu deu Weiße, 1 au 695 
Ten . AT Mart. zu Tborn (Brb. B.) 
C möel. „Zimmer und 1. Fa.] i. Fofeppine Jagielsta zu Thorn @llfiatt) 
milienwohn. iſt ſofort zu vermiethen z. Handlungs⸗Buchh. Paul Fried. Adami 
Araberſtraße 132. u. Anna Marie Eliſe Sale u An 
Ein, Parterrewoduung von 3 Zim: ai) Pet Be ae Nuten 
mern, Schlaflabinet, Entree und Wilbelmine Nebring geb. KU zu Danzig 
BZubebör ift von ſogleich oder 1. Januar] Ganskrug. 5. Fleiſchergeſeße Adalbert Wrob⸗ 
zu vermietben Neuſtadt 228. lewski u, Victoria Joß hin Emma Späth 
möbl. Zim. an I oder 2 Herren beide zu Fbech ng ver hunden: 
iſt zum 1. Januar k. J. zu verm. +, Maurer geſelle Tru Ferdinand Con⸗ 
Culmerſtraße 310 1 Tr. links. Eingangſ rad Siegesmund v- Loi i 
von der Schlammgaſſe. Be Be or Mae Vater Mix u. Johanna 
Theater- anzeige. Emilie Wilbebamn“ Haaſe beide zu Thorn 

Dienſtag, den 25. Dez. Ganfpiel des] Alſt“ 

Herrn Wentſcher. „Guſtav Waſa “ 
oder „Maske für Maske“, Schau: 
ſpiel in 5 Akten von . Schelz. 

Mittwoch den 26. Dezbr. „Mamſell 
Angot“, Komiſche Opereite in 3 Ak. 
ten von Lecoh. 

Donnerſtag, den 27. Dez. Zum legten 
Male in dieſer Sation mit ermäßig⸗ 
ten Preiſen. Loge 1 M. 25 Pf 
Sperrſiz 1 M. „Jatinitza Ko 
miſche Operette in 3 Aklen vnn 
Suppe, 


Es predigen: 
Am 26. December. 
II. Weihnachtsfeiertag 
u der altſtädt. evang- Kirche: 
Vormittags halb Zehn Uhr: Herr Pfarrer 


Gſſel. 
Nabmittags ſechs Uhr: 
dent Markull. Ä z 
In der neuſtädt. evangel. Kirche: 
Vormittags 9½ Ubr: Hr. Pfarrer Schnibbe. 
Nachmittags 2 Ubr: Herr Biarrer Klebs. 
(Gollekte für das biefige Waiſenhaus.) 
n der evangel luth. Kirche: 


3 f 
Vormittag 9 Uhr Her Paſtor Rehm. 


Herr Superinten⸗ 


Die Dire beſon. 


